Seutſch len b. 


Hannover vom roten Februar hat das 
kurfüͤrſttiche Haus Braunſchweig⸗ Lu ⸗ 
neburg bei dem dermaligen Entſchoͤdi⸗ 
gungsgeſchaͤſt in Deutſchlanb in meh⸗ 
tern Noten ſich ſeine Anſpruͤche und 


Rechte auf die Stifter Osnabruͤck, 


Hildes beim und Corvey vorbehalten. 
Der Prinz von Oranien hat dem 

verbreiteten Geruͤchte, daß er in ſei⸗ 

nen deutſchen Beſitzungen preußiſche 


Gorniſonen einzunehmen gedaͤchte, in 
mehrern offentlichen Blaͤttern wider⸗ 


ſprechen laſſen. 


Da ſſch die wittgenſtein isch en unter⸗ 


thanen ganzlich zum Ziel 


Samſtag den 6. Marz 1802. 


durch das Reick sko mmergericht der Ab⸗ 


aa 1 1 ug der fremden Extckuzionstruppen 
Noch Iͤffentlichen Nachrichten aus 8 


verfügt worden. 

Aus Straßburg wird unterm 1 8ten 
Februar geſcleben, daß in dem Ort 
Bourg Heroulde, unterhalb Paris die 


graͤßliche Szene mit der Hoͤllenmaſchine 


wieder erncueit worden. Der dortige 


Einwohner Pihon erhielt einen Brief 


und ein Köfden mit dem Auftrage, 


beides dem Uhrmacher Balicorne im 


naͤmlichen Orte einzuhoͤndigen! Er 
uͤberſchickte ihm den Brief, und letzte⸗ 
ter kommt, das Kaͤſichen abzuholen. 


Er will es ſogleich oͤffnen; aber in 


dem Augenblicke, da er einen groſſen 


Nogel herausziehen will, platzt das 
gelegt, ſo iſt 1 mit fuͤrg terlicem Krachen, 


lets 


2 


ierſprengte die Wande“ de 
und begraͤbt den ungluͤcklichen Balicor: 


ne unter dem Schutte. Auch eine 


Frauensperſon kam um. Pillons Gat⸗ 
tin iſt gleichfalls ſchwer verwundet, 
und ſeine Tochter verlohr beide Augen. 
Ein Uhrmacher und ein Schloſſer des 
Orts ſind eingezogen worden, weil 
einiger Verdacht vorhanden iſt, daß 
fie aus Eiferſucht dieſes ſchreckliche 


Verbrechen begangen haben koͤnnten. | 


In offentlichen Nachrichten aus 


Augsburg wird bekannt gemacht, daß 


die beiden dortigen anſehnlichen Wech⸗ 


ſelhaͤuſer Obwexer und die Gebrüder 
Brucker bloß ihre Zahlungen wegen 
der Anhäufung der Papiere und des 


Mangels des baaren Geldes einzuſtellen 


genoͤthigt wurden. Das erſtere Wech⸗ 


ſelhaus hat über die zu leiſtenden Zah: 


lungen noch ein reines Vermoͤgen von 
beinahe einer halben Million ausge⸗ 
wieſen, und bei dem andern iſt eben⸗ 
falls nach deſſen Verhaͤltniß derſelbe 
Fall. Dem Wechſelhaus Obweper iſt 
ein Moratorium von 3 Jahren zuge⸗ 
ſtanden worden, waͤhrend deſſen es 
aber mit ſeinen Zahlungen und Ge⸗ 
ſchaͤften wie vorher ordnungsmaͤßig 
fortfaͤhrt. . 


Ein frankfurter Blatt enthält die 
Nachricht, daß ein Oekonom erfunden 
habe, aus gefrornen Kartoffeln auf 
eine ſehr leichte Art einen guten und 
geſunden Zucker zu verfertigen. Alle 


Zimmers, 


den ſeyn, bei der Unterhandlung dar⸗ 
uͤber keine andere Macht zuzuziehen. 
London vom 12 Februar. 


Der Kourier de Londres enthält 
Folgendes: „Mitten unter den Bes 
gebeuheiten, welche in Deutſchland 
und Italien, auf dem mittellaͤndiſchen 
Meere und auf dem Ocean im Frieden 
weit mehrere Bewegungen verurſachen, 
als chemals noͤthig geweſen wäre, um 
einen Krieg zu erregen, ſteht, wie es 
heißt, eine Begebenheit anderer Art 
dieſem Lande bevor. Es koͤmmt nicht 
auf eine bloße Veränderung im Mini⸗ 
ſterio an. Die Entfernung des Her⸗ 
zogs von Portland aus dem Miniſte⸗ 
rio, die Ruͤckkehr des Herrn Pitt in 
daſſelbe und die Anfaahme mebrerer 
Mitglieder der ehemaligen Oppofizion 
ſind jetzt nur Begebenheiten von un⸗ 
tergeordnetem Range. Eine hohe Pers 
fon, die feit langer Zeit de innigſten 
Huldigungen der Liebe und Ehrfurcht 
geneffen hat, if, wie es heißt, Ib⸗ 
res glorreichen und muͤhſamen Stans 
des muͤde; Sie wuͤnſcht ein Gouver⸗ 
nement in andere Hände zu uͤbergeben, 
welches viele Umſtaͤnde, die gegen Ib⸗ 
ren Wunſch und Ihr Herz ſind, Ihr 
laͤſig und beſchwerlich machen. Dies 


näheren Beſtimmungen fehlen aber bei | fe Begebenheit erregte zu viele ängfts 


dieſer Nokiz. 


A liche Beſorgniß, als daß wir fie mit 


E till 


Fönnter.  Döge der Himmel England 


ſlaͤttigt hat. 
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Stillſchweigen übergeben könnten. Auch | Stockholm vom 12. Februar. 


ii ſie noch nicht ſo weit regulirt, daß 


wir ſchon die Details davon mittheilen 


und ſeinem erhabenen Monarchen Ruhm, 
Gluck und Wohlfahrt verleihen. Dies 
iſt der einzige, innigſte Wunſch, den 
wir hegen. 1 
Am roten dleſes traf ein auſſeror⸗ 
ventlicher Kourier von Amiens an 
Bürger Orto hier ein. Dieſer begab 
ſich gleich nach Empfang der erhaltenen 
Depefchen zu dem Lord Hawkesbury. 
Es verbreitete ſich das Gerücht, daß 
der Definitivtraktar uͤberſandt worden 
ſey, welches ſich indeß noch nicht be⸗ 
Man erwartet den De⸗ 
finitivtraktat in den erſten Tagen der 
naͤchſen Woche. Als am loten zu 
Plymouth der Poſtwagen von London 
ankam, war der Poſtillon und der 
Wagen mit Baͤndern geſchmuͤckt. Die 
ganze Stadt kam in freudigen Allarm 
und man wollte mit den Glocken laͤu⸗ 
ten, weil man glaubte, der Definitiv: 
friede ſey geſchloſſen; man erfuhr aber 
bald den Irthum, worin auch der 
Poſtillon geweſen war. 25 
Als bei dem letzten Aufruhr in Ban⸗ 
try⸗Vay die auftuͤhreriſchen Matroſen 
den Abmiral Campbell fragten, wohin 
die Fahrt gehen ſollte? ſo antwortete 
er: In die Hölle, wenn ich Befehl 
dazu habe. Dieſes Beiſpiel von 
Subordinazlon gegen hoͤhere Befehle 
ſchreckte die Aufruͤhrer fo zuruͤck, daß 
fie die Naͤdelsfuͤhrer auslieferten, die 
Sen bereits gehenkt worden 
nd. 


Die Eluimpfung der Kuhpocken hat 
in kurzer Zeit bet uns ein groſſes 
Vertrauen gewonnen, wozu ein junger 


geſchickter Arzt, von Roſenſkioͤld, durch 


ſeine Schriften und feinen thaͤtigen 
Patriotismus beſonders beigetragen 
hat. Unſer verehrte Monarch, wel⸗ 
cher dieſen gezeigten Eifer mit fee 
gnätigem Wohlwollen aufgenommen, 
hat dem hieſigen Kellegio mediko bes 
foblen, Bericht abzuſtatten, wie dieſe 


fuͤr die Menſchheit nuͤtzliche Erfindung 


aufs beſte befördert werden koͤnne. 
Zur Erweiterung der Kartoffelpflan⸗ 
jungen in Finland haben Se. Maſe⸗ 
ſtaͤt nicht nur zur Diſpoſizion der fin⸗ 
laͤndiſchen Ackerbaugeſellſchaft 10000 
Rthlr. hergegeben, ſondern auch durch 
ein erlaſſenes Plakat Ihren Willen er⸗ 
klaͤren laſſen, daß ein jeder finlaͤndi⸗ 
ſcher Ackersmann einen gewiſſen nach 


dem Beſitzſtande feſtgeſetzten Landſtrich 


mit gedachter Frucht jährlich bepflau⸗ 


zen muß. Der Nachlaͤßige fol zur 


Strafe bei einfallenden Mißwachsjah⸗ 

ren keine Unterſtͤͤtzung an Getreide von 

den koͤn. Magazinen zu erwarten haben. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Das aus dem frankfurter Riſtretto 
mitgetheilte Geruͤcht, als ob die Auf⸗ 
hebung des Eisſtether Zolls, durch die 
freie Reichs ſtadt Bremen betrieben wer⸗ 


de, iR, nach eingegongenen zuverlaͤßi⸗ 


gen Nachrichten, völlig ungegruͤndet. 
Am 19. Febr. if die koͤnigl. ſchwe⸗ 
diſche Prinzeßin und gefuͤrſtete Aebtißin, 
Sophie Albertine, von Quedlinburg 
zu „Eraunſchweig angekommen 


n⸗ 
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thuͤmliches Gut von der Maſſe zu for⸗ 
deren hatten, oder wenn auch ihre For⸗ 


op derung auf ein liegendes Gut des Ver⸗ 
A v ert i ffe mente, ſchuldeten vorgemerket wäre, alſo daß 
5 i derlei Glaͤubiger vielmehr, wenn ſie 
Derr f etwann in die Maße ſchuldig ſeyn ſoll⸗ 
8 | ten, die Schuld ungehindert des Kom⸗ 
a penſazions⸗Eigenthumg⸗ oder Pfand: 
25 5 rechtes, die ihnen anſonſt zu jtatten 
Von dem kaiſ. kon. Krakauerkandrechte kommen waͤren, abzutragen verhalten 
in Weſigalizien wird durch gegenwaͤr⸗ werden wuͤrden. Da nun im gten 
tiges Edikt alljenen, deifen daran gele-. ] Hauptſtück 86. §. der allgemeinen buͤr⸗ 
gen, aumit bekannt gemacht; Es fey gerlichen Gerichtsordnung die Wahl ei⸗ 
von dem Gerichte in die Eröfnung ei⸗ nes Maſſeverwalters, und Kreditoren⸗ 
nes Konkurſes über das geſammte in f ausſchuß vorgeſchrieben iſt: werden da⸗ 
eſtgalizien in dem ſandomirer Kreiſe her alle Gläubiger am sten Mai 
befindliche beweg und unbewegliche 1802 früh um 9 Uhr bei dieſem kaiſerl. 
Vermoͤgen namentlich des Gutes pel⸗ | kösnigl. Landrechte zu erſcheinen mit der 
nale dem Herrn Joſeph Zyezyn⸗ Erinnerung vorgeruffen, daß an eben 
41 igenthuͤmlich angehoͤrig gewilliget J dieſem Tage der ein weilig in Perſon 
worden. Paber wird Jedermann, A des Hrn. Stanislaus Ehomentowsti aufs 
der an erſtgedachten Verfchuldeten |] geftellte Maſſaverwalter entweder zu be⸗ 
ne Forderung zu ſtellen berechtiget ſtaͤttigen, oder ein anderer zu erwaͤh⸗ 
„ ſeyn glaubet, anmit erinnert, len ſey, und eben ſo der Kreditoren, 
is kten Mai 1802 die Anmeldung $ ausfhuß, der jedoch dem 93. 6. 
iner Forderung in Geſtalt einer foͤrm⸗ und 94. F. der allgemeinen bürger ichen 
chen Klage wider dem Landesadvokg⸗ Gerichtsordnung gemas nur aus Glaͤu⸗ 
ten Herrn Bienkiewicz als beftellten Ver⸗bigern dieſer naͤmlichen Maſſe zu er⸗ 
tretter der Maſſe alſo gewiſſer einzu⸗] nennen iſt „ wo auch zugleich die Maß⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die regeln beſtimmt werden, wie die Gil 
Richtigkeit der Foderung, ſondern auch ] ter dieſer Maſſa zu verwalten, welche 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe, ewalt der Kreditorenausſchuß in Ruͤck⸗ 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden ver⸗ ſicht der Verwaltung haben, und wie 
langte, zu erweiſen, als im widrigen lang der Maſſeverwalter dieſelben fuͤh⸗ 
nach Verfließung des erßbeſtimmten 


ren ſoll. 
Tages niemand mehr angehoͤret werden, Es liegt daher den Glaͤubigern ob. 
und jene, die ihre Forderung, bis dahin an dem obbeſtimmten Tage um fo ge⸗ 
nicht angemeldet haben, in; Rückficht 
des e im hieſigen Lande befind⸗ 
lichen Vermögens des eingangsbenann⸗ f 6 
ten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch | ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
dann, abgewiefen, ſeyn ſollen , wenn ih⸗ ausſchuß von dem hierortigen Gericht 
nen wirklich ein Kon enſazigns recht ges beſtimmt werden wird. — Wornach 
buͤhrte, oder wenn fie gr ein eigen | fih alſo jedermann zu ach ten, en für 

cha⸗ 


pißer zu erſcheinen, als im twidiigen 
Fall nach dem 95. $. der allhieſigen buͤr⸗ 
gerf. Gerichtsorduung auf ihre Gefahr 


Schaden zu hüten: hat. Denn fo ver⸗ 
ordnen es die für die kaiſerl. königl. 
Erblander beſtehenden Geſetze. f 
Auch wird unter einem dem Grenz⸗ 
kammerer und den Schaͤtzleuten Vinzenz 
Ozezepauowski und Raphael Sosnow⸗ 
ski die Schaͤtzung des Gutes Pelczyer 
aufgetragen. 
Krakau den 23ten Dezember 180m. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeoh von Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Sands N 


rechte in Weſſgalizien wird mittelſt ge: 
genwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
egenen zur ae ee des 
Juͤrſten Mathias Radzwill gehörigen 
uͤter Szydlowiee, nämlich der Markt⸗ 


flecken Sindlowiee mit den dazu gehoͤ⸗ 


rigen Dörfern Jankowiee, Nybianka, 
Stara Wies, a, Dlugoßz, Wyſo⸗ 
ka, Zdziechow, Szydlowek, Sadek, 
Skarzysko, Kamienna, Szezepanow, 
Poſadaie, Ciurow, Milica, Mrbez⸗ 
kow, Ciechoslowiee, Maydow, Po⸗ 
orzale, Oronsko und Kreguleza, auf 
inſuchen der k. k. warſchauer Bankal⸗ 
kommiſſion, zur Auszahlung einer dem 
verfallenen Tepperſchen Hauſe gebuͤh⸗ 
renden Summe 11048 Dukaten ſammt 
ruͤckſtändigen und laufenden Intereſſen, 
am gten Juni d. J. mittelſt Öffentlicher 

erfleigerung werden verkauft werden. 

Alle Kaufluſtigen haben daher am be: 


Nimmten Tage um 9 Uhr Vormittags 


bei dieſen k. k. Landrechten fich einzu⸗ 
finden Es ſtehet auch Jedermann frei, 


dem es daran gelegen, die Bedingungen“ 


und Schaͤtzung der zu verkaufenden Gü⸗ 
ter, in der Landrechtsregiſtratur einzu: 
ſehen. Zugleich werden auch die auf 
diefen Gütern ſichergeſtellten Gläubiger 


ermahnt: daß ſie, ohne eine beſo 


udere 


Vorladung zu gewärtigen, über ihre 
Gerechtſamen wachen; auch werden fie 
gewornt: daß fie, nach Verkauf dieſer 
| Suter durch Lizitazion, keinen Anſpruch 
mehr auf die Guͤter ſelbſt, ſondern blos 
auf den Kaufſchilling zu machen berech⸗ 
tiget ſind. N 
Krakau den gten ee 1802, 
Joſeph von Nikorowieß. 
Joſeph Ritter v. Kronenfels. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluße. der k. k. kra⸗ 
auer Laudrechte in Weſtgalizien. 
“= 3 Elsner. > 3 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgalizien wird allen, denen 
zu wiſſen daran gelegen, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß nach der Befoͤrderung des Kaͤmme⸗ 
rers der zten Abtheilung olkuſcher Be⸗ 
zirks Vinzenz Pienionzek zum Kaͤmme⸗ 
rer der zten Abtheilung deſſelben Bes 
zirks eine Kaͤmmererſtelle der zten Abe 

theilung olkuſcher Bezirks erledigt fen 
Es werden daher alle diejenigen, die 
dieſes Amt zu erhalten wunſchen und 
die dazu erforderlichen Eigenſchaften zu 
beſitzen glauben, angewieſen, ihre or⸗ 
dentlich belegten und mit noͤthigen 
Zeugniſſen verſehenen Bittſchriften bis 
letzten April d. J. einzubringen; weil 
ſonſt ohne Ruͤckſicht auf die enigen, die 
dieſen Termin vetnachläſſigen, der 
Vorſchlag zur Ernennung eines Käm⸗ 
merers der zten Abtheilung olkuſcher 
Bezirks an Ein hoch löbliches Appella⸗ 
zionsgericht gemacht we den wird. 

Krakau den 10. Hornung 1902. 

Joſeph von Nikorowiez. 

j Joſeph von Kronenfels. 

3 Adalbert Wilhelm Brforad. 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 

5 . 
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Pon Seite des k. k. kielzer Kreis-“ 


amts wird hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft kund gemacht, daß zu Folge 
der hohen Gubernialverordnung vom 


gazten Oktober v. J. die hinter dem 


ausgewanderten Andreas Kraus zurück⸗ 
gebliebenen Mobilien und Hausgeraͤth⸗ 
ſchaften hierorts veränffert werden. 
Die Kaufluſtigen haben ſich daher am 
goten k. M. März um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in der hierortigen Kreisamtskanz⸗ 
lei einzufinden: g a 
Kielze am 18. Hornung 1802. 
Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 
Kundmachung. R 
Von Seite des konskier k. k. Kreis⸗ 
amtes wird zu jedermanns Wiſſenſchaft 
allgemein kund gemacht, daß die Przed⸗ 
borzer ſtädtiſche Propinazion, das iſt das 
Recht Bier, Brandwein und Meth in 
dieſer Stadt zu erzeugen, und auszu⸗ 


änfen, auf ein Jahr und ſechs Mona⸗ 
— ämlich vom ıten Mai 1802 bis 


n * 
Ende Oktober 1803 mittelſt einer den 
22ten März I. J. fruͤh um 9 Uhr im 


Orte Przedborz oͤffentlich abzuhalten⸗ 
den Verſteigerung an den Meiſſbiethen. 
den in Pacht gelaſſen, und hiebei das 


Praͤzium Fiſei mit 916 fl. chu. 30 kr. 8 


angenommen werden wird. Die Pacht⸗ 


luſtigen 12 5 ſich daher, mit dem 

dietes Auskufspreiſes, 
als dem erforderlichen Reugeld zu verſe⸗ 
hen, an dem obigen Tage zu Przedborz 


loten Theile 


einzufinden, wo ihnen sodann. die weis 
tern Pachtbedingniſſe werden bekannt 
gemacht werden. 
Konskie den 9. Februar 182. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. 
Franz J. Weyrother, 
iter Kreiskommiſſair. 1 
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re A. n k 2: n. d i 9 u n 9. f 5 


Am arten April d. J. werden in der 
Stadt Jendrzejow mittelſt öffentlicher 
Verſteigerung folgende ſtͤdtiſche Ge⸗ 
faͤlle und Realitäten in Verpachtung 
gelaſſen werden, nämlich: es 

‚ıtens Die Markts und Standgelder 
wovon der Fiskalpreis mit 14 fl. rhn. 
. 

tens Die ſogenannten fädtifchen 
Gruͤnde Borki, wovon der Fiskalpreiz 
mit 65 fl, ihn. 56 kr. feſtgeſetzt wird. 
Die dießfaͤllige Pachtzeit nimmt ihren 
Anfang mit ıten Mai 180% und waͤhrt 
bis letzten Oktober 1804, folglich durch 
2 Jahre und 6 Monate. 

Die Pachtluſtigen für die Markt⸗ 
und Standgelder haben ſich daher mit 
einem Reugeld pr. 1 fl. chni 24 8/kr., 
jene der flädtifchen Gründe hingegen 
mit einem Reugelde von s fl. uhn. 
35 4f kr. zu verſeben, an dem obigen 
Tage bei dieſer Verſteigerung einzufin⸗ 
den, wo ihnen ſodann die ferneren Pacht⸗ 
bedingniſſe werden bekannt gemachs 
werden-. 8 

Konskie am 10. Hornung 1802. 

In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. a . 
Franz J. Weyrother, 

iter Kreiskommiſſair. * 


10 


Angekommene Fremde in Krakau. 


SE Am 2. Maͤrz. 

Der k. k. Herr Kreiskaſſekontrollor 
v. Auſtetten, von Kielze, wohnt in 
der Stadt Pro. 94. 

Der k. k. Herr Lieutenant Graf von 
Michna von La. Tour Dragoner, 
wohnt in der Stadt Nro. 452. 

; Ans 3. März. 

Der koͤnigl. preuß. Herr Polizeikom⸗ 

miſſair Benjamin v. Kraus von Sie⸗ 

wierz, 
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wierz, wohnt auf dem Kleparz Nro. 


Der koͤnigl. preuß. Herr Inſtizkom⸗ 
miſſair Johann v. Plener, von pees, 


wohnt in der Stadt Ar. 499. 


Die Edlen Joſeph Okencki und Joſeph 
Babski aus dem koͤnigl. Preußiſchen 


von Rykaly, wohnen auf dem Kle⸗ 
parz Rro. 44. i 
Krakau und den Vor ⸗ 


ſtaͤdten. 
Am 26. Hornung. 


Verſtorbene in 


f 8 ung — 
Ein armes Weib Roſalia Walezynska, 


66 Jahr alt, an Verſtopfung, auf 
„dem Kleparz Nro. 83. . 
Oer Hausknecht Michel FIpski, 38 
Jahr alt, an der Fallſucht, in der 
Stadt Nio. 469 


Am 27. Hornung. 


Dem Backer Gregor Stachowski ſein 


Sohn Joſeph, 1 Jahr alt, an Kin⸗ 
derpocken, auf dem Klepatz Nro. 


2 ; 

Der Tagloͤhner Fabian Nowacki, 60 
Jahr alt, an der Lungenſucht, auf dem 
Sande Nro. 344. 8 

Am 28. Hornung. 

Der Verkaufler Michael Pazdzierski, 
47 Jahr alt, an der? aſſerſucht, 
auf dem Kleparz Neo. 38. 9 

Dem buͤrgerl. Weinhaͤndler Melchior 
Trzeinski fein Weib Viktorie, 39 
Jahr alt ‚an der Lungenſucht, an der 
Stadt Nro- 472. n 

e Am 1. Maͤrz. 
De Tagloͤhners Thomas Palimonka 
Sohn Nikolaus, 2 Johr alt, an 
Kinderpocken, auf dem Sande Nro. 


Der. Ehrwuͤrbige Hilarius Duſzynski, 

Prieſer def frommen Schulen, do 

Jahr alt, en Schwäche, in der Stadt 
ro. 476. 


Des Hauskrechts Albert Krolikowgk 
Sohn Andreas, 15 Wochen alt, an 
Konvulſionen, in der Stadt Nro. 


715. - 

Am 2. Marz. 8 
Dem Kutſcher Peter Slupezenski feine 
Tochter Anna, 1 1½ Jahr alt, an 
Kinderpocken, in der Stadt Nro. 
608. 


Bei Jo eph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Nro. 229 ift neu zu haben: 


Landwirthſchafts⸗ Garten- und Forſt⸗ 
Kalender; oder: Verzeichniß der in 
jedem Monate vorfallenden Verrich⸗ 
tungen, ſowohl im Felde als in Kuͤ⸗ 
chen: Blumen Baumgarten und Waͤl⸗ 
dern; auch entdeckten Betruͤgereien 
mancher untern Forſtbedienten. Mit 
einem Anbange: wie man, ohne Zu⸗ 
thun der Bienen Wachs bereiten, auch 
Maulwüuͤrfe, Erdfloͤhe, Schnecken 
und Kornwurmer vertreiben koͤnne, 
auf Verlangen herausgegeben von €. 
H. Meisner. Dritte mit betraͤchtli⸗ 
chen Zuſaͤtzen vermehrte Auflage. gr. 
8. Wien 1802. 2 fl. gebunden 2 fl. 


10 kr. N 5 5 
Ein ſehr wichtiges Buch für Herrſchaf⸗ 


ten, und Oekonomen auf dem Lande. 
Ho nilien der Väter über alle ſonntaͤg⸗ 
liche Evangelien des ganzen Jahres, 
nach achten Ausgaben üͤberſetzt, und 
zum Gebrauche der Seelſorger und 
Prediger, wie auch zur heilſamen 
Hausleſung für chriſtliche Seelen eins 
gerichtet und herausgegeben von einem 
Seelſorger, 2 Theile, zweite Aufla⸗ 
ge. 8. Wien 1802. 1 fl. 5 
Homilien der Väter über die feiertäg⸗ 
lichen Evangelien des ganzen Jahres, 
2 Theile, zweite Auflage. 8. Wien 


1802. 1 fl. 
Wech⸗ 


164 — 


— — — . — 


Cours der Obligazionen 


Wechſel Cours in Wien 


1 5 . 


den 24. Februar. a ; . in i 
3. 5 Brief Geld voni den Öffentlichen Fonds in Wien. 
3 für ros Th. 765 Den 24. Februar 1802. 
am oo Th.. f 8 
. = i re BJ} 85 
di 100 Duk. a ig. 1d 
es f — 98 Wien. Stadt Banko a5 A . 
London für 1 Pf. St. fl. — 10 44] pr. Ct. 98 374 98 
Augsburg für oo fl. — 113 En 
or. — 11193/ Hofkammer 4 Pe 92 
I für 100 fl. deto) — | 991/4 detto 24 — | — | if 
ahanchıopel für 100 5 detto a4 — 1386 85 1/4 
of, 2 BE — detto mel 20 Fri — | 801% 
ris für 1 Liv. Tour- Tunverzinsl. 2bissjähr a 82 
ku X. — 27916 W. Oberkamer⸗Aa 5— 8 . 
Henna fuͤr 1 Guld. S4. — 52 7/8 detto ag — — 1834 
Lworno fuͤr einen deto] 48 — detto 2312? — 80 17 
ö : Stand. Bohm. a 4— — go 
;; Cinlimgöperfe in münze. — Cine: 79 
a : N.De.Ständifche] a 5 
Gold, die Mark 359 fl. 30 kr. pr. Ct. — lo 
In, und auslaͤndiſches . bett a4 — 86 85 1/7 
Bruch » und Paga⸗ detto Lotterie — 96 
ment» Silber, daun Ständ.obderEnsas— | — 92 1 
| d. Stangen⸗ — eiermarf a 5 
Plber von jedem Ge⸗ pr. Ct. — 92 
halt die Mark fein 23 36 
Krakauer Marftpreife 
vom 2ten März 1802. 
. ſt. | fr. fl. kr. fl. 1 kr. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 7 47 7115 74 — 6130 
— — Korn — 117 14 45202 alas 
— — Gerſten — 5 — 472 , glas — 
— — Haber — 315 3l— — — — — 
„ rl Big 816 8 — — — 
— — erbse — | im — . — — — — — 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


